
Das Leitbild
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Kontaktdaten der fünf Einrichtungen

Kath. Kita St. Gorgonius
Überthünen 2 - 49424 Goldenstedt
Tel. 04444/2283 - E-Mail: kita.gorgonius.leitung@gorgonius.de

Kath. Kita St. Theresia
Rothdornstr. 15 - 49424 Ellenstedt
Tel. 04444/1756 - E-Mail: kita.theresia@gorgonius.de

Waldkindergarten St. Gorgonius
Tangenweg - 49424 Goldenstedt
Tel. 0160 95955729 - E-Mail: waldkindergarten@gorgonius.de

Kath. Kita St. Jacobus 
Oststr. 2 - 49424 Lutten
Tel. 04441/97545-0 - E-Mail: info@kita-lutten.de

Kinderkrippe Eulenhof - St. Elisabeth
Amerbuscher Straße 24 - 49424 Lutten
Tel. 04441/9730840 - E-Mail: kita.elisabeth.leitung@gorgonius.de

Kath. Kindergarten St. Lucia
Bundeskanzler-Kohl-Str. 2 - 49424 Goldenstedt
Telefon: 0 44 44 / 98 67 528 - E-Mail: kita.lucia.leitung@gorgonius.de

Unsere Sichtweise vom Kind

Wir nehmen jedes Kind als unverwechselbare und einzigartige
Persönlichkeit an. „Es ist gut, dass es dich gibt.“
Es ist uns wichtig, vertrauensvolle Beziehungen aufzubauen, sowohl
zwischen den Kindern, als auch zwischen Erzieherin und Kind. Damit
schaff en wir die Grundlage dafür, dass sich jedes einzelne Kind wohl fühlt.
In der Arbeitsplanung legen wir großen Wert auf Partizipation, d. h. wir
orientieren uns an den Wünschen, Ideen und Bedürfnissen der Kinder.
So erfahren sie, dass sie in ihrer Persönlichkeit ernst genommen werden.
Sie tragen durch ihre Kompetenzen zum Gelingen gemeinsamer Aufgaben bei.
Durch unseren Glauben, unser tägliches Miteinander, gemeinsame
Gebete und durch die religionspädagogischen Angebote geben wir den
Kindern die Möglichkeit sich am Leben Jesu Christi zu orientieren.
Wir sind off en für Fragen aus anderen Glaubensrichtungen.
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„Lasst die Kinder zu uns kommen“

Unser christliches Menschenbild
						    
Grundlage unseres Menschenbildes sind die Selbst,- die Nächsten- und die 
Gottesliebe. Dabei ist der christliche Glaube für uns immer konkret. 
Vor Gott sind alle Menschen gleich. Wir achten jeden Menschen in seiner
einzigartigen und unverwechselbaren Persönlichkeit und wir empfangen
alle mit Wertschätzung, Offenheit und Interesse.
Wir sind ein Teil von Gottes Schöpfung und achten auf einen liebevollen
und sorgsamen Umgang mit ihr und tragen die Verantwortung sie zu erhalten.
Unser haupt- und ehrenamtliches Engagement gilt jedem Einzelnen,
der Kindertagesstätte, den uns anvertrauten Familien und der Pfarrgemeinde.
Wir achten es, dass Gott den Menschen Raum zur freien Entfaltung 
geschenkt hat.

Der pastorale Auftrag

Als Kindertagesstätte sind wir ein Teil der Gemeinde und 
schaffen Möglichkeiten der Gemeinschaft und Begegnung 
in Form von Gottesdiensten, Festen und Feiern.
Wir orientieren uns am Kirchenjahr und vermitteln religions- 
pädagogische Angebote wie z.B. durch biblische Geschichten, 
Lieder, Gebete und christliche Werte den Zugang zu Gott.
Anderen Lebensformen und Traditionen begegnen wir mit Interesse 
und Wertschätzung.
Wir unterstützen die in der Familie begonnene Erziehungsarbeit und sind dabei offen 
für  Anregungen und Bedürfnisse. Wünsche und Anliegen der Familien werden an die 
Entscheidungsträger weitergegeben. Wir nehmen 
gesellschaftliche Veränderungen wahr und bieten unterstützende 
Maßnahmen und Hilfen in der Erziehung an.
Durch Mitwirkung in kirchlichen z.B. (Kirchenausschuss) und weltlichen 
z.B. (Kommune) Gremien schaffen wir ein familienfreundliches Umfeld.

Selbstverständnis des Trägers

Die Kindertagesstätte hat ein christliches, katholisches Profil und engagiert 
sich im Gemeindeleben. 
Der Träger sieht in der qualifizierten Arbeit der Kindertagesstätte die Chance jungen 
Familien  den Weg in die Gemeinde und zum Glauben zu ermöglichen. 
Die Kindertagesstätte hat einen hohen Stellenwert und ist über kirchliche
Gremien und persönliche Beziehungen mit der Gemeinde vernetzt - 
sie ist Stimme des Kindes und der Familie.

Der Träger steht hinter der Kindertagesstätte und deren Mitarbeitern. 
Er unterstützt sie in allen Belangen und motiviert sie den Glauben weiterzugeben.
Die Kooperation der Mitarbeitervertretung und des Trägers ist ein Bestandteil
der Zusammenarbeit.
Durch entsprechende Rahmenbedingungen des Trägers werden die 
Mitarbeiterinnen motiviert an Fortbildungen und Supervisionen teilzunehmen. 

Selbstverständnis der Mitarbeiterinnen

Wir sind ein fachkompetentes, professionelles Team und in unserer 
Zusammenarbeit hat der christliche Glaube einen wichtigen Stellenwert.
Kollegialität ist für unsere engagierten Mitarbeiterinnen selbstverständlich.
Fort- und Weiterbildungen sind Teil unserer Arbeit und wir nehmen diese 
zielgerichtet und regelmäßig wahr. 
Alle Mitarbeiterinnen bringen ihre individuellen Fähigkeiten in die Arbeit mit ein. 
Durch Reflexion und Austausch in der pädagogischen Arbeit profitieren 
wir voneinander.

Zusammenarbeit mit Erziehungsberechtigten

Es ist uns wichtig mit den Erziehungsberechtigten zusammen zu arbeiten,
weil nur dann eine gute Entwicklungsbegleitung des Kindes gelingen kann. 
Die Verantwortung für das Kind obliegt den Erziehungsberechtigten. 
Die Erziehungsberechtigten werden in pädagogischen, religiösen und
allgemeinen Fragen und Problemen qualifiziert unterstützt und begleitet.
Wir bieten ihnen die Zeit für persönliche und beratende Gespräche. Wünsche und 
Kritik nehmen wir an, reflektieren sie und handeln im Rahmen unserer Möglichkeiten. 
Eltern werden in mündlicher und schriftlicher Form über
organisatorische und pädagogisch relevante Inhalte informiert.
Erziehungsberechtigte sind eingeladen unsere Projekte zu 
unterstützen oder haben die Möglichkeit als Vertreter ihrer 
Gruppe in dem Gremium Elternbeirat der Kindertagesstätte 
mitzuwirken.

Selbstverständnis der Leiterinnen

Die Leiterin der Kindertagesstätte koordiniert die pädagogische und
organisatorische Arbeit. Für eine engagierte Zusammenarbeit schafft 
sie eine Atmosphäre, in der Akzeptanz und Vertrauen die Grundlage 
bilden. Getroffene Entscheidungen werden gemeinsam getragen.
Die Leiterin repräsentiert die Kindertagesstätte. 
Sie ist das Vernetzungsorgan zwischen kirchlichen, politischen und
fachlichen Gremien und verschiedenen Institutionen.
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